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Nachrichten

Die Sporthalle im Bestehornhaus
Schüler können Vorschläge für Farb-Gestaltung machen

Im Besterhornpark soll eine 
Sporthalle gebaut werden. Dazu 
interv iewten 
wir Anke Leh-
mann, die Spre-
cherin der Stadt 
Aschersleben 
und erhielten 
folgende Infor-
mationen: Der 
Bau ist noch in 
Planung, aber 
er soll eventu-
ell schon dieses 
Jahr beginnen 
und  Ende des 
Jahres 2012 be-
endet werden. 
Es sollen nicht mehr als 2 Mil-
lionen  Euro investiert werden. 
Die Sporthalle soll im Grund-
bau so aussehen wie die an der 
Fachhochschule der Polizei. In 
der Sporthalle am Besterhorn-
park   sollen 5 Schulen ihren 
Sportunterricht auf zwei Fel-
dern durchführen können. Die 

Farbe der Sporthalle steht noch 
nicht fest, aber die Schüler der 
Adam Olearius Schule können 
sich eventuell noch eine Farbe 
für die Sporthalle wünschen. 

Also los Schüler der AOS! Ihr 
könnt euch jeden Donnerstag 
bei der Medien AG im Compu-
terraum melden. 

von Lutz und Markus
Dort soll die Halle gebaut werden. Im 
Hintergrund unsere Schule.

Foto: Markus
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Nachrichten

mal hatten, oder jetzt haben. Diese 
waren: Polizeischule, Grauer Hof 
und Großküchen Ostharz, unser jet-
ziger Anbieter. 
Dabei erhielten wir folgende Er-
gebnisse: 
Insgesamt hat die Polizeischule 
mit Abstand am besten abgeschnit-
ten, der Graue Hof am zweitbesten 
und der Essensanbieter Großkü-
chen Ostharz hat am schlechtesten 
mit nur einer Stimme (Speiseplan 
abwechsulngreich) abgeschnitten. 
Weil der Essenanbieter Großküchen 
Ostharz so schlecht abgeschnitten 
hat, würden wir uns gerne einen an-
deren Essensanbieter wünschen. 

Mittags bekommen wir in der 
Adam-Olearius-Schule immer Es-
sen angeliefert. Seit dem es die 
Schule gibt, haben sich die Es-
senanbieter geändert.
Dazu haben wir 17 Schüler aus der 
Adam-Olearius-Schule mit den 
Fragen über die Essenanbieter be-
fragt. Es gab folgende Fragen:
•	 Wo sah das essen am besten 

aus? Wo hat das Essen am bes-
ten geschmeckt?

•	 Wo war das Essen am wärms-
ten?

•	 Wo war der Speiseplan am ab-
wechslungsreichsten?

Man konnte sich für drei Essenan-
bieter entscheiden, die wir schon 

Essenanbieter im Vergleich
Schüler unzufrieden mit der aktuellen Großküche
von Lutz und Markus

Geflügelfrikadelle mit Kartoffelpürree 
und Soße.		  Foto: Markus

Chickennuggets mit Kartoffel, Erbsen, 
Sauce.			   Foto: Lutz
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Comic

von Lucas



11

Nur das diese aus Gips sind und 
mit Maismehl bestrichen sind. 
Nachdem die Masse in den For-
men verteilt ist kommen sie in 
einen Kühlraum. Danach kom-
men sie in eine große Trommel 
wo das Maismehl entfernt wird. 
Zum Schluss werden sie dann 
noch poliert. Jetzt sind die HA-
RIBO Bären fertig.

Wieso ausgerechnet Gummibären?
Wie entstanden die beliebten Weingummi-Leckereien?

Wissen

Wir haben uns gefragt wie die 
HARIBO Bären eigentlich her-
gestellt werden und warum die 
Bären Formen ...?
Der HARIBO-Pressesprecher 
Marco Alfter  hat uns dazu ein 
Informationen gegeben. Hans 
Riegel ist der Erfinder von HA-
RIBO. Der Name „HARIBO“ 
setzt sich aus „HA“ für Hans, 
„Ri“ für Riegel und „BO“ für 
Bonn (Lage des HARIBO Wer-
kes) zusammen.
Im Jahre 1929 hat Hans Riegel 
sich von den Jahrmärkten inspi-
rieren lassen. Dort gab es so ge-
nannte „Tanzbären“, die Kinder 
fanden diese immer toll. Darum 
hat sich Hans Riegel gedacht: 
Warum nicht die Bären-Form?
Hergestellt werden die HARI-
BO Bären im Werk in Bonn. Zu-
erst werden die Zutaten wie Ge-
latine und Zucker gemischt. Die 
Masse wird dann durch Schläu-
che in die Formen verteilt. Die 
Formen muss man sich vorstel-
len wie Formen für Sandburgen. 

Die Daten der Musterzeichnung

werden von einer Hightech-Fräse in

einen Gipsstempel verwandeltHier wird ein Gips-Bären-Stempel ge-
fräst.			   Foto: Haribo

von Norman
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Kochen & Backen

Holunderblüten-Panna Cotta
Leckeres Dessert aus gekochter Sahne mit Erdbeersoße

Zutaten für 5 Personen: 
200 ml Sahne 
75 ml Holunderblütensirup 
1 P. Vanillezucker 
3 Blatt Gelantine 
400 ml Buttermilch 
500 g Erdbeeren 
1 EL Zucker 
4 cl Cointreau

Sahne, Sirup und Va-
nillezucker aufkochen. 
Die eingeweichte Ge-
lantine darin auflösen.

Die Buttermilch ein-
rühren und alles auf 5 
Gläser verteilen. Panna 
Cotta für etwa 5 Stun-
den kalt stellen.
Die Erdbeeren mit dem 
Zucker und dem Coin-
treau aufkochen. Dann 
pürieren und durch ein 
Sieb streichen.
Erdbeersoße abkühlen 
lassen und kurz vor 

dem Servieren. Das Cointreau  
könnt ihr weglassen wenn er 
euch nicht schmeckt.

Rezept und Bild sind von der Inter-
netseite www.huettenhilfe.de, her-
ausgesucht von Sophie L.
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Kochen & Backen

Versunkener Streuselkuchen
Schmeckt Sonntagsnachmittags besonders gut

Das Rezept für 
den versunkenen 
Streuselkuchen 
ist von Marie 
Freists Oma. Sie 
findet ihn sehr 
lecker. Deshalb 
möchten wir ihn 
heute vorstellen.

Zutaten für einen kleinen Blech-
kuchen:

Für den Teig :
300g Butter
250g Zucker
300g Mehl
5 Eier 
3 EL  Kartoffelmehl
2 TL Backpulver

Alle Zutaten in einer Schüssel 
mischen. Ein Backblech einfet-
ten. Den Teig auf das Backblech 
geben. Bei 200 Grad  60 Minuten 
backen.

Streusel:
150g Mehl
125g Butter 
125g Zucker
2 EL Kakao
1 P.Vanil. Zucker

Auch diese Zutaten in einer 
Schüssel mischen und auf den 
Kuchen geben und backen. 
Nach dem backen mit Puderzu-
cker bestreuen .

Das Bild von diesem Kuchen ist von 
der Internetseite www.chefkoch.de.
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Rezension

Prinzessin  Ella ist  verrückt  
nach Ponys! Sie  mag  die könig-
lichen  Stelle  viel  lieber  als  das 
königliche  Schloss!
In der Folge „Ellas geheime 
Schatzsuche“ entdeckt Ella in 
der alten Bibliothek eine gehei-
me  Schatzkarte! Sie kann es 
kaum  erwarten,  die Ponys zu  
satteln und mit  ihren  besten  
Freunden  John und Kate auf 
Schatzsuche  zu  gehen. Doch 
die  Karte  wurde  vor hundert 
Jahren  gezeichnet, und das 
Schlossgelände hat  sich  sei dem  
sehr  verändert. Werden sie  je-
mals  den Ort finden, an dem  

der Schatz 
v e r b o r g e n  
liegt?

Ich  empfehle  
das Buch von  
Diana Kimp-
ton, weil  es 
sehr span-
nend ist!
Lena 

Die
Ponyprinzessin

Vorstadt-
Krokodile

Die Vostadtkrokodile 3 „Freun-
de für immer“ Hannes hat Ge-
burtstag. Nass, aber glücklich, 
überreichen sie ihrem Freund 
das Geburtstagsgeschenk: Ein 
Gutschein für ein Kart-Rennen. 
Kurzerhand öffnen sich die 
Vorstadtkrokodile selbst die 
Tore und  liefern sich ein rasan-
tes Rennen im nahe gelegenen 
Parkhaus. Jeder versucht sich 
mit vollem Karacho an die Spit-
ze zu setzen – bei einem riskan-
ten Überholmanöver passiert 
es: Frank verliert die Kontrolle 
über sein Cart und überschlägt 
sich! Er wird ins Krankenhaus 
eingeliefert. Sophie V.
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Impressum

Auflage: 200 Stück
Preis: 0,50 € regulär, 1€ als Spen-
denpreis - 0,50€ gehen dann an die 
Stephani-Kirche für den Glocken-
stuhl.

Bildnachweis:
S. 12: www. huettenhilfe.de
S. 13: www.chefkoch.de
S. 14: Ponyprinzession von www.
amazon.de, Vorstadtkrokodile von 
www.absolutfamilie.de

Projektleitung:
Jana Körte, Tom Gräbe

Schüler der Medien-AG:
Marie Sophie Freist (Kl. 5), Markus 
Hänsch (Kl. 6), Lutz Hartwich (Kl. 
6), Sophie Liebau (Kl. 5), Lucia 
Sophie Meiberg (Kl. 5), Norman 
Mildner (Kl. 6), Lucas Stephan Ri-
chetr (Kl. 5), Lena Schmidt (Kl. 6), 
Sophie Vornkahl (Kl. 7), Ricarda 
Zastrow (Kl. 6).

Geheimnisse von Frau Werner
Haben Sie  in  der Schule mal  
abgeschrieben?
Ja, vom  Nachbarn.    

Wie oft haben sie früher ihre  
Hausaufgaben nicht gehabt?                                                                 
1 oder 2 Mal. 

Was war Ihr  dümmster  Streich, 
als Sie noch zur Schule gingen?
Beim Abschreiben erwischen 
lassen.

Wie alt waren sie bei ihren ers-
ten Kuss?
15-16. 

Wie lange sind sie mit ihrem 
Freund zusammen?
5 Jahre

Wie essen sie ein Hanuta?
Mit der Hand!

Sind Sie schon einmal im Bade-
mantel Müll wegbringen gegan-
gen?
Nein.

Sind Sie schon einmal  gegen ein 
Schild gelaufen?
Ja einmal als Kind.

erfragt von Lena
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Witze
Der kürzeste  Jägerwitz: Ich 
habe getroffen!

Mutti, wann bin ich eigentlich 
geboren? So ein Zufall . Genau 
an meinem Geburtstag.

Kennst du den Witz aus dem 
dritten Zugabteil? Nein? Ich 
auch nicht, ich saß im ersten 
Abteil.

Fritz fragt Max: „Wie heißt 
es richtig? Laßt mir oder lasst 
mich arbeiten?“ Max antwortet. 
„Ganz klar, lasst andere arbei-
ten.“

Zwei Freunde gehen durch die 
Wüste. Der Eine trägt eine Tele-
fonzelle mit sich und der andere 
einen großen Sack voll Ziegel-
steine. Fragt der eine den an-
deren: „Weshalb trägst du die 
Telefonzelle mit dir herum?“ 
Antwort :“Wenn jetzt ein Löwe 
kommt, dann kann ich die Te-
lefonzelle aufstellen und, wenn 
ich reingehe, bin ich vor dem 
Löwen sicher“. Nach  kurzer 
Zeit fragt der andere:“ Aber wo-

für hast du den Sackziegel mit-
genommen?“ Antwort:“ Wenn 
der Löwe wiederkommt, dann 
werfe ich den Sack Ziegel zu Bo-
den und kann schneller weglau-
fen“.

Ist es ein schöner Tag zum Eis 
essen? Fragt ein Autofahrer den 
anderen Autofahrer .Der andere 
Autofahrer sagt ein  junge  fragt: 
,,Mutti  warum  bin  ich  eigent-
lich geboren  ? so  ein Zufall ge-
nau an  meinem  Geburtstag.

Wer schwitzt sich bei  schönem  
Wetter zu Tode? Der Schnee-
mann

Was ist gelb und hüpft über die 
Wiese? Der Postfrosch

Tom und Bernd wandern im Ge-
birge. Tom fragt: “Was ist denn 
das für eine Furche? “Bernd  
antwortet: “Ein ausgetrockne-
tes Fußbett“. Neue Frage :“Wo 
kommen denn die Steine her?“ 
Antwort:“ Die hat der Fuß mit-
gebracht“. Tom fragt wieder :“ 
Der ist auf dem Berg und sucht 
neue Steine“.


